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Zürich
Rämistraße 23

Gegründet 1868

Zinsvergütung auf

Einlagehüfte

372% netto

Obligationen
474%

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTR. 7

beim Stanffacher

Kopfschmerzen, beschwerliche
Verdauungen und anhaltendes

Müdigkeitsgefühl verderben
Ihnen die Freude am Dasein.

Wissen Sie, daß diese Unpäßlichkeiten möglicherweise Anzeichen
der Blutarmut sind, und daß Ihre Leiden durch einen Schwächezn-
stand und eine Verarmung des Blutes hervorgerufen werden? Wenn
Sie verhindern wollen, daß das Uebel sieh verschlimmert, so ist es
jetzt Zeit, zu handeln. Beginnen Sie noch heute eine Kur mit Pink
Pillen, und Sie werden dieser Störungen bald Herr werden. Die PinkPillen sind ein kräftiger Erneuerer des Blutes ; sie steigern seinen
Reichtum an roten Blutkörperchen und an Hämoglobin, die die Hanpt-bestandteile des Blutes sind. Dieses reiche und kräftige Blut wirdIhren Organismus mit neuer Kraft durchdringen. Der Schlaf und die
Ruhe stellen sieh wieder ein, der Appetit beginnt sich von neuem zu
regen, die Kopfschmerzen und die Unruhe verschwinden, und Sie
finden dann Ihre Energie und Ihre Lebenslust wieder.

Wenn Sie schwach, deprimiert und blutarm sind, so machen Sie
doch eine Kur mit Pink Pillen. Für einen geringen Preis geben sie
Ihnen die Gesundheit für geraume Zeit wieder.

Die Pink Pillen sind zn haben in allen Apotheken, sowie im De-
ot: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2.— perchachtel.

neue PETROL-

-STRAHLER!
Kaufen Sie keinen Petrolofen, ohne
den Pe-Ga-Strahler gesehen zu ha-

Kein Docht, keine Pumpe,
kein Geruch. Hochleistung s-
glutbrenner, Kupferreflektor, Be-
triebskosten 4,5 Rp. pro Std. Präch-
tige, moderne Form. Schweizer Fa-
brikat. Prospekt gratis n. franko.
Pumpenöfen können auf das pum-
penlose System ohne Vorwärmnng

abgeändert werden.

Huber & Furrer. Sulz-Ufintcrthur

*• Kochschule
sabeth Fälscher

CHKURSE
7 - Plattenstraße 86 - Telephon 24.461

sind so stark verbreitet weil sie viele wichtige
Vorteile bieten: Kostenfreie Einrichtung in der
ganzen Schweiz. • Lampenersatz und Reparatur-
Versicherung. • Kaufsrecht unter voller Anrech*
nung bezahlter Abonnementsbeträge.

— Freie Probezeit -
Monatsabonnemente von Fr. 10.- an

Verlangen Sie erst ausführliche Offerten und

Katalog über die wichtigsten Radiomarken.
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KIin6enkeim iür Männer
MI.. 36.993 ^ÜNctl 4 81.àLMSIK. 7

beim Làkkàâsr

lîopkscdraerziei», de«c:I»werUc:I»e
VerdaunnKen und sndsltendes

MiittiKkeitîsKeMIlì verderden
Huien die?reude an» vasein.

V^ÎSSSQ Lis, dak dis8S HnpàKliolàsitSQ môslisksrwàs àsisioìisii
âor Swt»wut sivâ, nvâ âok Ikro lioiâou âurvd oivs» Sàvûoko^v-stavâ und sine Verarmung äss Lwtss dervor^srufen >vsrdsn? ^Vsrm
üio vsrkillâorll vollsu, âsb âàs vodsl siod vsrsodliwmort, so ist os
iot2t ^oit, -m àckoiv. Losàooii Sis nook Konto oivo Kvr Mit ?ivlc
rulso. vvâ Sis vorâsii âiosoi Stönio^so bs-Iâ Hoir vsrâoi». vio?ii>k?!I1en 8ind à kràttîxsr Lrosusrsr ds8 L1ntS3 ; 8ÌS steissrn 8àenkoioktvm sn ratov Llutkörxoiodov uoâ so Wmoxiodiii, âio Sis Hsvvt-
bostsvàtoilo âos LIlltos àà. viosos roioko uvâ kràkti^g LInt virâIdren 0rssàvÌ8Mus mit vsuvr Làtt duroddrinsen. 0sr Lodlak mid dieàks stsllov sied visitor à, âor àxxotit koginvt siok von venom ?v
rsxov, âio XoModmornov vvâ âie vnruks vorsokvivàev, nvâ Sisàdsn darm Idrs àsrAis und idrs I>edsii8lu8t nieder.

Vomi Sis svdvàod, âovrrmiert vvâ klvtsrin sivâ, so msâov Sis
doed sine Xur mit ?ivk killsv. 5dr oiven AvrinAen ?rvi8 Lsdsn 8iv
Ikven âio Sosnvâdoit tür Zersiiivs ^oit visâsr.

vis ?ivk killov sivà 20 kàkov iv sllov ^xotdoliov, sovio im vo-
ot: Xxotdoko ckos Lsr^vos, qvsi âos Lorgaos, 21, Sovt. ?r. 2.— veràoktol.

lieue ptlklü-
ZWIdkli!

Lsuksu Lis icoiosu Dotrolofou, às
àen ?o-kà-8trààlor Assoàsn Tu àà-

Là Dosât, àoioo Dumps,
kà Koravil. LoeàlsistullA s-
xlatdrslliisr, LuxtsrisSoktor, Ds-
triodskosteo 4,ö kp. pro Ltà. Dràâ-
tigs, moàorlls Dorm. Loàvàsr Dà-
drikàt. Drospokt Zrstis u. krsià.
DumpsllSkkll àôllssll àuk âss pum-
xsllloso L^stom oàlls Vorvsrmunx

sbASàllàsrt voiâoll.

--K.ocii8clillle
iiabetk k^ûlàcker

ll? « ^ II M K IK!
7 » ?latteostrsöe 86 - l'elepkov 24.461

sln6 so stark vordroltst. vrell sis visls «Icktigs
Vortollo bieten: Xostontrsis Llnrioktung In clsr

gsnirsn SokwolZ. - >.smpsnsrs2t2 unci 8spsrstur-
vorsiciisrung. - Xsutsrsokt unter voiler /tnreok-
sung bo^siiltsr ^donnsmvntsbstrâgs.

— sursis ?robe?sit -
k^onstîsbonnemente von kr. <0.- sn
Verlangen Lie erst sustülirlleke Offerten un6

Xstsiog über à wloktigsten 8sciiomsrksn.
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